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Joann Sfar. Sans début ni fin 
6.4.–11.8.2019 
Medienecho 
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Cartoonmuseum Basel
 präsentiert—presents

 24.8.—
10.11.2019
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Elle l’affirme, un sourire 
dans la voix, avec un air de 
défi : « Je suis la dernière 
artiste soviétique. » Et 
Victoria Lomasko (née en 
1978) de poursuivre :  
« J’appartiens à l’ultime 
génération qui se souvient 
de cette époque dont  
beaucoup ont une vision 
binaire. C’était mon  
enfance et elle était heu-
reuse … Pour les uns, c’est 
tout noir – une ère de 
répression dont le symbole 
est le goulag – pour les 
autres tout blanc, puisque 
l’URSS était un grand 
empire qui faisait leur 
fierté. 
Poly, Oktober 2019

Victoria Lomaskos Werk 
zeichnet im buchstäblichen 
Sinn ein Bild Russlands 
und seiner Gesellschaft, 
das der russische Staat 
nicht wahrhaben will, das 
aber auch hierzulande 
unterbelichtet ist – schon 
deshalb ist die Ausstellung 
wichtig und sehenswert.
Badische Zeitung, 
29.8.2019

Was sich in der Retrospek-
tive besonders gut ver
folgen lässt, ist Lomaskos 
Wandlung: Aus einer beob-
achtenden Position, einer 
Mischung aus Comic,  
Reportage und Tagebuch, 
wird scharfe Herrschafts-
kritik. «Soziale Grafik» 
nennt Lomasko das Pro-
dukt. Sich selbst bezeichnet 
sie als «Verrückte mit dem 
Zeichenblock». In ihren 
Werken bewegt sich die 
Künstlerin als Späherin 
zwischen den Figuren, 
kundschaftet Szenen aus, 
die einem Fotografen oder 
einer Journalistin verbor-
gen bleiben.  
Selten hat man sich in einer 
Ausstellung einem Land  
so annähern können: dem 

anderen Russland, dessen 
Menschen hinter geopoliti-
schen Scharmützeln und 
den Bildern der Repression 
verschwinden. Letzterem 
hat Lomasko eine Wand-
malerei gewidmet, die sie 
während ihrer Zeit in Basel 
malte und die die Gewalt  
in der Gesellschaft doku-
mentiert. «Ich habe mich 
gefragt, wo die Wurzeln 
liegen», erklärt sie. In Russ-
land liessen sich Opfer und 
Täter oft kaum voneinan-
der unterscheiden, dieselbe 
Person kann beides sein. 
WOZ Nr. 39,  
26. September 2019

Victoria Lomasko. Other Russias 
24.8.–10.11.2019 
Medienecho

Die Ausstellung 
«Other Russias» 
gibt einen Über­
blick über  
Lomaskos erstes 
Jahrzehnt als 
Dokumentaristin 
der russischen 
Wirklichkeit: Sie 
begleitete protes­
tierende LKW-
Fahrer, Sex- 
Workerinnen in 
Nischni-Nowgorod, 
den Pussy-Riot- 
Prozess und  
Insassen einer 
Jugendstrafanstalt. 
Ihre Reportagen 
zeigen russische 
Realitäten, die das 
von Kirche und 
Staat propagierte 
Russland unter­
laufen. 
Surprise Strassenmagazin  
Nr. 459, 20.9.2019
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Victoria Lomasko. Other Russias 
24.8.–10.11.2019 
Medienecho
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Cartoonmuseum Basel
 präsentiert—presents

Tom 
Tirabosco

Wonderland
23.11.2019
— 8.3.2020
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L’exposition « Tom Tirabosco. 
Wonderland » au Cartoon
museum de Bâle est  
la première rétrospective 
sur le territoire germano-
phone de cet artiste recon-
nu sur le plan international. 
L’artiste romand arbore 
une riche palette, de livres 
oniriques pour enfants au 
dessin politique, en passant 
par des bandes dessinées 
aux sujets socialement et 
écologiquement engagés. 
Incontournable. 
Les Arts dessinés,  
Janvier/ Mars 2020

Mit «Wonderland» gelingt 
so ein spannender Quer-
schnitt durch das bisherige 
Schaffen des Comic-Autors, 
wobei auch persönliche 
Einblicke in dessen Vergan-
genheit gewährt werden: 
Der in ein Buch vertiefte 
junge Tirabosco, dem man 
im letzten Ausstellungs-
raum begegnet, wird von 
Raum zu Raum greifbarer 
und lässt auch den Betrach-
ter in seine von ihm ge-
schaffenen Bildwelten 
eintauchen. 
BAZ, 22.11.2019

Anlässlich der Ausstellung 
in Basel hat er neben den 
grossformatigen Porträts 
einen Band mit Zeichnun-
gen von 30 toten Vögeln 
(«Trente oiseaux morts») 
verfasst – Vögel als Bot-
schafter einer Welt am 
Rande der Katastrophe. 
Aussergewöhnlich an 
Tiraboscos Arbeiten sind 
nicht nur Stil und Inhalt, 
sondern auch die Technik. 
In aufwändiger Art ver-
mischt er die Drucktechnik 
der Monotypie, bei der,  
wie der Name sagt, nur ein 
Abzug hergestellt wird,  
mit der Arbeit mit dem 
Pastellstift. So entsteht ein 
plastisches Bild, das mit 
seinen weichen Konturen 
ästhetisch der Malerei 
gleichkommt. 
Badische Zeitung, 
23.11.2019

Sur le modèle de «La Route» 
de Cormac McCarthy,  
Tom Tirabosco vous fait 
suivre le voyage d’une 
jeune femme. Le monde n’a 
plus de règles. Le capita-
lisme est venu à bout de la 
nature. Alors on la suit,  
elle, on la voit quitter la ville, 
pour rejoindre son utopie 
écologique, une commu-
nauté «les Rebelles», instal-
lée au Canada. Au fil de  
son voyage, cette femme 
raconte le monde d’avant, 
brutal et sans espoir, et 
celui qu’elle découvre, loin 
des hommes, plus sauvage. 
Autour d’un dessin noir  
et blanc, charbonneux, 
Tom Tirabosco nous conte 
son retour aux sources. 
Celles qui firent l’humanité, 
jusqu’au dépouillement 
total avec une terre qui 
nourrit, mais qui n'oublie 
rien. 
FranceInfo culture, 
21.12.2019

Tom Tirabosco. Wonderland 
23.11.2019 — 8.3.2020 
Medienecho

Amoureux de la  
nature, mais 
consterné par 
l’usage qu’en font 
ses contemporains,  
Tirabosco défend 
des positions envi­
ronnementales,  
un artiste à la sensi­
bilité écologique 
bien affirmée.   
« Notre maison brûle, 
ditil, mais nous ne 
faisons rien. »
Tribune de Genève,  
23.11.2019
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Tom Tirabosco. Wonderland 
23.11.2019 — 8.3.2020 
Medienecho
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Vom verträumten Kinderbuch bis zur  
politischen Reportage aus einem repressiven 
Staat reichte die Palette an Themen, die die 
Künstler der Ausstellungen im Cartoonmu-
seum Basel im Berichtsjahr aufgetragen  
haben. Die Ausstellungen boten vielseitige 
Möglichkeiten zur Vermittlung – alle bestens 
geeignet für ein junges und junggebliebenes 
Publikum. 
Joann Sfars Werk, insbesondere die Serie 
«Die Katze des Rabbiners», erlaubte An-
knüpfungspunkte an die Themen Religion 
und Religionsvielfalt. Seine Geschichten 
nehmen diese komplexen Themen klug auf, 
ohne belehren zu wollen oder dogmatisch 
zu sein. 

Viktoria Lomaskos künstlerische Arbeiten 
ermöglichten u. a. Jugendlichen, Fragen  
um Autoritäten, Staatsgewalt, Aufbegehren 
und Protest zu erörtern. Der direkte Stil  
der Autorin ist zugänglich und vertraut. Auf 
einer distanzierteren Ebene konnten The-
men um Kunst, die sich in den Dienst des In-
halts oder einer Botschaft stellt, aufgezeigt 
und diskutiert werden.
Tom Tirabosco ist auf zwei Ebenen interes-
sant für die Vermittlung. Einerseits sind  
besonders seine autobiografischen Ge-
schichten um Rollen- und Machtverteilung 
in der Familie ein spannender Ausgangs-
punkt für Fragen um Gestaltung des 
Familienlebens und das Verhältnis von 

Wahrheit und Erinnerung. Andererseits  
ist seine der Monotypie verwandte Technik 
interessant für angewandte Workshops,  
die von Kindern und Jugendlichen erfahrungs- 
gemäss sehr gerne besucht werden.

Das aktuellste Album «Femme sauvage»  
beschäftigt sich mit einer jungen Frau, die in 
naher Zukunft vor Klimakatastrophen  
und einem in sozialen Unterschieden wurzeln- 
den Bürgerkrieg in den USA aus der  
städtischen Welt in die Natur der Rocky 
Mountains flieht und dort zu überleben ver-
sucht. Hier konnte in Workshops und  
Führungen das besonders für Jugendliche 
aktuelle Thema Klimawandel in den Mittel-
punkt gesetzt und mit dem eher emotionalen 
Zugang über Erzählung und Zeichnung  
behandelt und kreativ bearbeitet werden.

Kunstvermittlung 2019
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Erstes Nationales Symposium  
zur Neunten Kunst 
Ziel dieses von über 100 Personen besuchten 
Symposiums war, die Bedeutung der nar
rativen Zeichnung zu würdigen und aufzu-
zeigen, dass die neunte Kunst wichtige  
gesellschaftlich relevante Themen aufnimmt 
und diskutiert. Sie hält der Gesellschaft  
einen Spiegel vor und leistet einen Beitrag 
zur Meinungsfindung, Stärkung der Zivil
gesellschaft und der Demokratie. Relevanz 
und Dringlichkeit zeigen sich beispielsweise 
an der grossen Resonanz aktueller politi-
scher Comicreportagen, an den regelmässig 
aufflammenden Diskussionen um die  
Grenzen von Karikaturen und Satire sowie 
an Ereignissen wie der Tragödie um das  
Satiremagazin «Charlie Hebdo». Das Sympo-
sium bot ein Forum, um Fördermodelle  
zu diskutieren, Zuständigkeiten und Verant-
wortlichkeiten zu klären, bestehende Ver
netzungen zu stärken sowie neue Koopera
tionen zu finden. 
 

Joann Sfar 
Ohne Anfang und Ende –  
Comic in Arbeit
Magazin 
Zur Ausstellung «Joann Sfar. Sans début  
ni fin» sind das Cartoonmuseum Basel und 
die Druckstelle, eine Schreib-, Buchbinde 
und Druckwerkstatt für Kinder und Jugend-
liche in der Aktienmühle, erstmals eine Ko-
operation eingegangen. Ein auf beide Institu-
tionen verteilter, einwöchiger Workshop  
hat sich an junges Publikum ab acht Jahren 
gerichtet und war für viele die erste Begeg-
nung mit entweder dem Cartoonmuseum 
oder der Druckstelle. Die Publikation  
stellt die entstandenen Werke der jungen 
ZeichnerInnen vor.

Veranstaltungen und Projekte
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Kuratorenführung und Special:  
Kunst trifft auf Menschenrechte 
Die russische Künstlerin Victoria Lomasko 
beleuchtete soziale Missstände und Unter-
drückung in ihrer Heimat. Rhea Rieben, 
Länderexpertin für Russland bei Amnesty 
Schweiz, vermittelte Hintergrundinformati-
onen zu den aufgeworfenen Themen  
und berichtete über persönliche Erfahrungen 
während ihrer zahlreichen Aufenthalte in 
Russland, die Kuratorin Anette Gehrig stell-
te das Werk der Künstlerin vor.

Zeichnen «in situ» 
Workshop mit Victoria Lomasko 
Die Künstlerin, Reporterin und Menschen-
rechtsaktivistin Victoria Lomasko gab  
während ihrer Zeit als Artist-in-Residence 
im Atelier Mondial, in mehreren Workshops 
Einblick in ihre Arbeitsweise. Sie zeichnet 
immer die lebendige Situation und vollendet 
ihre Bilder vor Ort, um das Ereignis mög-
lichst direkt festzuhalten. Unter Lomaskos 
Anleitung machten alle Teilnehmenden  
einen Gehversuch als Grafikreporter/in.

Licht und Schatten  
Workshop mit Tom Tirabosco 
Viele von Tom Tiraboscos Zeichnungen  
beeindrucken mit einer breiten Palette von 
Schattierungen und einer ausgeprägten  
Körperlichkeit. Im Workshop verriet der 
Künstler allen Interessierten, wie er diese Ef-
fekte erreicht. Nach den Tipps vom  
Meister griffen alle selber zu den Stiften und 
experimentierten mit der seltenen Technik 
der Monotypie.

Veranstaltungen und Projekte (Auswahl)
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Das Cartoonmuseum Basel  
on the road! 
Nächster Halt: Comic! 
«cartouche», das umgebaute Postauto aus 
den 1970er-Jahren, stand auf dem Basler 
Barfüsserplatz, hatte eine gemütliche  
Bibliothek dabei, zeigte Animationsfilme 
und bot Platz zum Zeichnen. Zwei Tage  
lang zeichnete das Basler Kollektiv BALSAM 
Geschichten und animiert alle Interessier-
ten, selber loszulegen – ob Kinder, Jugend
liche oder Erwachsene.

Veranstaltungen und Projekte (Auswahl)
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Neben den vier Ausstellungen ist das  
Cartoonmuseum Basel auch im Hintergrund 
aktiv. Die Sammlung Karikaturen und  
Cartoons ist für viele internationale Verlage 
und Magazine interessant, weil die Themen 
der Sammlungen sich immer wieder für  
Publikationen eignen. Anfragen von Schul-
verlagen, Museen und Zeitungen haben dafür 
gesorgt, dass Werke aus der Sammlung  
in die Öffentlichkeit getragen wurden. Einen 
grösseren Auftritt hatte die Sammlung  
im Magazin der Christoph Merian Stiftung:  
Im Rahmen des 40-Jahre-Jubiläums konnten 
sich einige Highlights im Grossformat  
präsentieren.
Das Cartoonmuseum Basel ist bestrebt,  
seine Sammlung weiter auszubauen, meist 
in Zusammenhang mit einer Ausstellung 
und in enger Zusammenarbeit mit den 
Künstlerinnen und Künstlern. Gesammelt 
werden narrative Zeichnungen und Karika-
turen, die sich kritisch mit gesellschaftlichen 
Themen auseinandersetzen und in das  
Programm des Museums passen. Das Museum 
kauft nur qualitativ hochstehende Arbeiten 
von nationalen und internationalen Künstle-
rinnen und Künstlern. Dabei werden  
anerkannte Künstlerinnen und Künstler 
ebenso berücksichtigt wie überzeugende junge 
Talente.

Sammlung Karikaturen und Cartoons

Victoria Lomasko
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Seit 2013 haben Sie die Möglichkeit, unsere 
Ausstellungsprojekte und unsere Samm-
lungstätigkeit durch eine Mitgliedschaft im 
Cartoon Circle aktiv zu unterstützen.  
Wir danken den Mitgliedern für ihre wert
vollen Beiträge und ihre Treue. 
 
Mitglieder 
David Basler
Marianne und Marcel Bertsch-Junger 
Elisabeth Anna Blersch 
Daniel Bosshart 
Mario Felix 
Hans-Jürg Gallusser 
Heinz und Myriam Ganther 
Christina Jeanneret-Iselin 
Thomas Florian Gelzer 
Peter Gut 
Christina Jeanneret-Iseli 
Joel Juan 
Stephan König 
Anton Kronenberg 
Karliso Neff 
Samuel R. Paul
Martin Schaffner 
Barbara und Rudolf Schwander 
Stephanie Krebs 
Marie-Christine Taugwalder 
Felix Steiger und Thomas Zitzer 
Fränzi und Hans-Peter Zitzer 

Kategorien Mitgliedschaft  
Cartoon Circle 
Solo : 100.— / Jahr 
Duo / Familie : 180.— / Jahr 
Firma : 500.— / Jahr 

Als Mitglied haben Sie das ganze Jahr freien 
Eintritt zu allen Ausstellungen und in die 
Bibliothek. Wir laden Sie zu unseren Vernis-
sagen und exklusiven Previews ein und  
Sie erhalten unseren Jahresbericht und alle 
Informationen über unsere Veranstaltungen.

Cartoon Circle 
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Jahresrechnung 2019

Betriebsaufwand

Personalaufwand	  — 460 000

Raumaufwand, Unterhalt,  
Miete Lager 	 — 140 000

Verwaltungsaufwand 	 — 31 000

Allgemeine Museumsaufwände  
und Versicherungen, Sicherheit	 — 15 000

Vermittlung, Marketing	 — 208 000

Aufwand Projekte

Handelswaren Shop	 — 62 000

Aufwand für Sammlung	 — 23 000

Aufwand für Bibliothek	 — 2000

Produktionsaufwand  
Ausstellung & Publikationen, 
Vermittlung, Marketing	 — 216 000

Total	 — 1 157 000

Beitrag aus dem  
Vermögensertrag der Stiftung  
«Sammlung Karikaturen & Cartoons» 
und CMS

Beitrag 2019	 783 000

Erträge

Eintritte, Führungen, Anlässe	 162 000

Verkäufe Shop	 89 000

Sponsorenbeiträge,  
Förderstiftungen	 123 000

Total	 1 157 000
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Wir danken unseren Partnern Wir bedanken uns für  
die Zusammenarbeit bei

Büro Berrel Gschwind, Basel 
Creaplot AG, Münchenstein 
Groenlandbasel, Dorothea Weishaupt, Basel
Hauser, Schwarz, Visual Communication, 
Graphic Design, Basel 
Joel Jouan, Maler, Basel
Dominik Keller, Foto Lighting, Basel 
Jürgen Schmid, Technik Ausstellung, Basel 
Simon Thomas, Übersetzungen, Berlin 
Derek Li Wan Po, Photography, Basel 
Tradu.K, Julia Walter, Karlsruhe 
Westquai-Schreinerei, Basel 

Stiftungsrat

Lilli Strassmann 
Präsidentin des Stiftungsrats 

Angela Heimberg 
Leiterin Comix Shop, Basel  
 
Dr. Gabriela Christen 
Direktorin Departement Design & Kunst,  
Hochschule Luzern
 
Nathalie Unternährer 
Leiterin Abteilung Kultur der  
Christoph Merian Stiftung, Basel 
 
Roland Wetzel 
Direktor Museum Tinguely, Basel

Vielen Dank für die Unterstützung
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Team Cartoonmuseum Basel 2018

Leiterin/Kuratorin 
Anette Gehrig, 90 % 
 
Assistenz 
Silvia E. Cannilla, 70 % (bis30.6.2019) 
Anne Müller (ab 15.7.2019)
 
Verantwortliche Empfang/Shop 
Christine Haas, 60 % 
 
Praktikantin 
Anna Brillat, 100 %  (bis 31.10.2019)
Michaela Blaser (ab 1.11.2019) 
 
Empfang und Shop ( Teilzeit ) 
Annina Burkhard 
Isabelle Gügler (ab 1.12.2019) 
Gabriela Giallombardo (bis 30.9.2019) 
Monica Kilchherr (freiwillige Mitarbeit) 
Bettina Koechlin 
Anna Schmid (ab 1.9.2019) 
Dominik Schwarz 
Christine Weber 
 

Grafik (extern): Groenlandbasel 
Fotografie (extern): Derek Li Wan Po 
Text und Redaktion: Anette Gehrig, Anne Müller

Kunstvermittlung ( freie Mitarbeit ) 
Magali Berberet (ab 1.9.2019) 
Murielle Cornut 
Gabriela Giallombardo (bis 30.9.2019) 
Martina Gmür 
Debora Schär 
Judith Schifferle 
 
Wir danken ganz besonders Frau Monica 
Kilchherr, die das Cartoonmuseum Basel  
ehrenamtlich unterstützt.


